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Statistik des Schwangerschaftsabbruchs 2006 
 

Wenig Schwangerschaftsabbrüche im europäischen 
Vergleich 
 
Neuchâtel, 05.11.2007 (BFS) – Im Jahr 2006 wurden in der Schweiz 10’500 
Schwangerschaftsabbrüche gemeldet. Dies entspricht einer Rate von 6,8 Abbrüchen je 1000 
Frauen im Alter von 15 bis 44 Jahren und 143 Abbrüchen je 1000 Geburten. Im europäischen 
Vergleich gehörte die Schweiz in den letzten Jahren zu den Ländern mit tiefen Abbruchraten.  
 
Zwischen 2005 und 2006 ist die Rate der Schwangerschaftsabbrüche je 1000 Frauen im gebärfähigen 
Alter leicht gesunken, von 7,0 auf 6,8 Abbrüche je 1000 Frauen im Alter von 15–44 Jahren. Derzeit 
lässt sich nicht sagen, ob dieser Rückgang einem wirklichen Trend oder lediglich einer jährlichen 
Schwankung entspricht. Im Vergleich zu den Nachbarländern ist die Abbruchrate in der Schweiz tief. 
Deutschland, England/Wales, Belgien, Spanien und die Niederlande weisen Raten von 7,2 bis 17,0 
Abbrüche je 1000 Frauen im Alter von 15–44 Jahren auf.  
 
Die Rate variiert je nach Kanton zwischen 1,7 und 16 Schwangerschaftsabbrüchen je 1000 Frauen im 
Alter von 15–44 Jahren und zwischen 35 und 318 Abbrüchen je 1000 Geburten. Die Kantone mit 
einem Universitätsspital und die Grenzkantone verzeichnen im Mittel höhere Raten, vermutlich 
bedingt durch einen Zustrom von Frauen aus anderen Kantonen bzw. aus dem Ausland. Tatsächlich 
liessen sich 2006 7 Prozent der Frauen ausserhalb ihres Wohnkantons behandeln, und 4 Prozent 
hatten ihren Wohnsitz im Ausland.  
 
Die Rate der Schwangerschaftsabbrüche bei Jugendlichen (15–19 Jahre) ist mit weniger als 6 
Abbrüchen je 1000 Jugendliche im europäischen Vergleich ebenfalls relativ niedrig. Weniger als 1 
Prozent der Frauen, die einen Abbruch vornehmen liessen, waren unter 16 Jahre alt.  
 
Die medikamentöse Methode gewinnt gegenüber der chirurgischen Methode mehr und mehr an 
Bedeutung. Im Jahr 2006 wurden 53 Prozent der Abbrüche mit der medikamentösen Methode 
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durchgeführt, verglichen mit 49 Prozent im Jahr 2004. Einzig in der Genferseeregion wird die 
chirurgische Methode häufiger eingesetzt. Der Anteil der Schwangerschaftsabbrüche innerhalb der 
ersten 12 Schwangerschaftswochen ist mit 96 Prozent der Abbrüche stabil.  
 
 
Die Statistik der Schwangerschaftsabbruchs in der Schweiz 

Die Meldepflicht für Schwangerschaftsabbrüche ist seit Inkrafttreten der Fristenregelung (Art. 119 
StGB) im Oktober 2002 gesetzlich verankert. Vor Inkrafttreten des Gesetzes galten kantonal 
unterschiedliche Regelungen. Die Kantone, in denen der Schwangerschaftsabbruch bei bestimmten 
Indikationen zulässig war, registrierten die Zahl der Bewilligungen.  
Das BFS erhebt die Daten bei den kantonalen Gesundheitsdirektionen. 
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Die Medienmitteilungen des BFS können in elektronischer Form (Format pdf) abonniert werden.  
Anmeldung unter http://www.news-stat.admin.ch
 

 

Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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Ort des Eingriffs (1)

2002 2003 2004 2005 2006 2004 2005 2006

Total 11836 10805 10944 r 10788 r 10499 7.1 r 7,0 6,8

Genferseeregion 3280 2859 2862 2942 r 2985 9,8 10,1 10,2

Genf 1485 1413 1499 1494 1505 16,0 15,9 16,0

Wallis 240 178 174 231 174 2,9 3,8 2,9

Waadt 1555 1268 1189 1217 r 1306 8,7 8.9 r 9,4

Espace Mittelland 2264 1944 2070 1941 1997 6,0 5,6 5,8

Bern 1194 1030 1079 989 1038 5,6 5,2 5,5

Freiburg 267 256 275 299 264 5,1 5,5 4,8

Jura 107 89 100 92 109 7,3 6,8 8,1

Neuenburg 396 331 368 328 356 10,8 9,6 10,5

Solothurn 300 238 248 233 230 4,9 4,6 4,6

Nordwestschweiz 1328 1249 1389 1392 1134 6,6 6,6 5,4

Aargau 650 600 599 571 418 5,0 4,8 3,5

Basel-Landschaft 307 316 329 349 323 6,2 6,6 6,2

Basel-Stadt 371 333 461 472 393 11,9 12,2 10,3

Zürich 2800 2525 2387 2304 2152 8,9 8,6 8,0

Ostschweiz 988 973 1022 1003 1049 4,6 4,6 4,8

Appenzell A. Rh. 29 33 44 40 37 4,3 3,9 3,7

Appenzell I. Rh. 2 5 6 5 7 2,0 1,7 2,3

Glarus 36 26 50 37 31 6,4 4,8 4,1

Graubünden 206 187 192 204 212 4,9 5,3 5,5

St. Gallen 430 449 451 438 474 4,7 4,5 4,9

Schaffhausen 85 84 83 90 96 5,7 6,2 6,7

Thurgau 200 189 196 189 192 4,0 3,9 3,9

Zentralschweiz 558 650 605 616 r 568 4,0 4,1 3,8

Luzern 395 420 377 396 r 322 4,9 5,2 4,2

Nidwalden 0 10 6 13 15 0,7 1,6 1,8

Obwalden 4 33 23 27 38 3,3 3,8 5,4

Schwyz 49 65 86 70 93 3,0 2,4 3,2

Uri 21 24 24 20 12 3,4 2,9 1,7

Zug 89 98 89 90 88 3,9 3,9 3,8

Tessin 618 605 609 r 590 614 9.3 r 9,1 9,4

r revidierte Zahlen

Quellen: Die Daten 2004-2006 stammen direkt von den betreffenden Kantonen. Die Daten bis 2003 beruhen grösstenteils auf Meldungen der 
Kantone, zum kleineren Teil auf Schätzungen der ehemaligen Schweizerischen Vereinigung für die Straflosigkeit des Schwangerschaftsabbruches 
(SVSS). 

1) Die Zahlen beziehen sich auf den Kanton, in dem der Eingriff stattfand, und nicht auf der Wohnkanton der Frau.

2) In der Ratenberechnung sind alle Abbrüche enthalten, auch jene der Frauen unter 15 und über 44 Jahren sowie jene der Frauen mit Wohnsitz in 
einem anderen Kanton oder im Ausland. 

T1 Schwangerschaftsabbrüche in der Schweiz, 2002-2006, nach Kanton und Grossregion

Anzahl Abbrüche pro 1000 Frauen von 
15-44 Jahren (2)

Anzahl Schwangerschaftsabbrüche
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Land Statistikjahr Rate der 
Schwangerschaftsabbrüche 
pro 1000 Frauen im Alter von 
15-44 Jahren

Rate der 
Schwangerschaftsabbrüche 
pro 1000 Frauen im Alter von 
15-49 Jahren

Schweiz 2006 6,8

Deutschland 2006 7,2

England / Wales 2005 17,0

Belgien 2003 7,9

Spanien 2005 9,6

Niederlande 2005 8,6

Frankreich 2004 14,5

Italien 2003 9,1

Dänemark 2005 12,2

Finnland 2005 9,3

Norwegen 2005 12,9

Schweden 2005 17,2

Quellen: Nationale Statistiken (Stand am 26.07.2007)

T2 Schwangerschaftsabbrüche in der Schweiz und in einigen europäischen Ländern
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